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$tadtziircluii$cbe$ Kraftwerk an der fllbula.
(Sîorrcfporibeitj.)

(@d)tufs.)

II. 3Jlafd)ineltcr «iib cleftrifrf)cr 2>il.

Sitaf ct)inenftation ©ilg. Slacfjbem nod) gegen
©nbe beg Qafyreê 1906 bie ©pftemfrage entfdjteben
roorben roar unb fomit bie Vergebung ber mafct)ineden
©inridjtungen oorgenommen roerben fonnte, routben im
SBinter 1906/07 bie Setailpläne für bag 9Jlafd)inenhaug
aufgearbeitet. ®ie äußere ©efialtung beg Saueg lehnt
ftc^ an eine ©fijje con ^3rof. ffir. ©ufiao ©utt an; bie

3lugarbeitung ber ißläne rourbe buret) bag ßocfjbaubureau
beg ©tettrijitatgroerfel beroerffteltigt. 3m SJlai 1907
fonnte mit ben Sauarbeiten begonnen roerben; biefe
roaren bi§ jum ©nbe beg 3ah*e3 foroeit gebieten, baf)
im SEBinter 1907/08 bie eifernen ®acf)fonfiruftionen mon=
tiert roerben tonnten. ®er gute Fortgang ber Sauar=
beiten rourbe etroag beeinträchtigt burdf ben anfangg
Dftober erfolgten plotjlidjen £ob beg Unternefjmerg ber
SJlaurerarbeiten, 3- ^uber=3Balt in ©fjur.

@g rourben oergeben:
1. ®ie Turbinen famt 3Infd)luf?feitungen an bie

St.--©. ber 9Jlafd)tnenfabrifen oon ©fctjer SBpf)
& ©ie. in 3üricf);

2. bie eleftrifctjen ©eneratoren, îranèformatoren
unb Stpparate gemeinfam an bie SJlafcfjinenfabiif
Derlifon, bie 31=@. Sroron, Sooeri & ©ie. in
Saben unb bie Compagnie do l'industrie él.
et méc. in ©enf;

3. ®ie ©rb= unb SJlaurerarbeiten an 3- fpuber=
SBalt in ©f)uc;

4. bie eifernen ®ad)fonftruîtionen an bie ©ifen»
roerfe 31.=©., norm. Sofcharb & ©ie. in Släfelg
unb Serfed & ©ie. in ©fjur;

5. bie ©ranitftetntieferung an bag ©ranitroerf
Sïnbeer.

Fernleitung ©ilg 3ürid). ©d)on batb nacf)
ber ©emeinbeabftimmung über bag Stlbutaroerf im 3uni
1906 rourbe mit ben ^i(anaufnaf)men unb 3Ibftedung?=
arbeiten ber fÇernteitung begonnen, ©ig jum ©nbe beg

Seridtjlgjatjreg 1907 roaren bereitg fämttidje ^tanauf=
nahmen im SJlafifiabe 1: 1000 beg 136 km langen
îraffeg gemactjt unb bie Slbftecfunggarbeiten nahezu be=

enbigt. $ie bem ®jpropriationgoerfaf)ren oorauggetjenben
gütlichen Slbmachunggoerhanblungen bezüglich beg 3luf=
ftetteng oon Seitunggmaften unb ber ®urc|leitunggbe=
roittigungen roaren oon ©ilg=Silten unb oon Silten=
SBotiigfjofen oodftänbig buret)geführt; eg oerbtieb nur
noch bag ©tüd Silten=©uggacf), roelcfjeg im SDBinter

1907/08 erlebigt rourbe. Som Sunbegrate ift bag

©ppropriationgredjt oon ©itg=3Badenftabt bereitg erteilt
unb bag ©jpropriationggefuct) oon 2Badenftabt=Silten
aufgelegt. ®a in ben ©trecfen Silten=.3ürid) fetjr roenige
©jpropriationsfalte oorfamen, fo bürfte aud) biefe 3ln=

gelegentjeit oottftanbig bereinigt fein, ©g mag an biefer
©teile t)eroorget)oben roerben, bafj bie Sanbbefitzer im
großen unb ganzen bem Unternehmen ber ©labt Zürich
entgegengefommen finb, roag bie fdjroierige Strbeit roefent=
lieh erleichterte, ©teidgeitig mit ben oorerroätjnten 3lr»
beiten gingen bie ©tubien über bie enbgüttige Stugfütjrung
beg Seitungggeftängeg. Slug bem eröffneten SBettberoerbe

gingen im allgemeinen bie eifenarmierten Setonmaften
atg ©ieger h^uor. Füt ©teilen, roo roegen beg $rang=
porteg bie ferneren Setonmaften fid) nid)t eigneten, rourben
SJlannegmannrohrmaften gewählt. ©benfo rourbe ein fetjr
eingetjenbeg Konfurrenzoerfatjren eröffnet über bie Siefetung
ber ^od)fpannung§ifotatoren, roetdje eigentlich ben für
ben Setrieb roidjtigften Seftanbteit ber Fernleitung ban

fteden. Sind) oielfeitigen groben ber technifdjen iprüfungg-
anftatten beg ©djroeger. eteftrotechnifdjen Sereing unb
ber eibg. Slnftalt zur Prüfung oon Saumaterialien rourbe
bag SJÎobed Sir. J 1392 ber ^orjeüanfabrif ^ermgborf
alg jroedentfpredienbfter 3fotator erfannt unb bann aud)
geroählt. Sllg 3roifdhenglieb zur Sefeftigung ber 3f"'
latoren an ben SJlaften finb nunmehr .ßolztraoerfen aug
imprägniertem Särctjero unb Sudjentjols oorgefelfen.

Stadjbem ber ißreig beg Kupferg feit 1—2 3«hren
ganz unoerfjältnigmä^ig hoch roar (er erreichte im ©om=
mer 1907 Fr. 330.— pro 100 kg), erfolgte im ©ep=
tember unb Dftober 1907 ein ganz gewaltiger Hurgfturj.
SJlan entfchlofj fief) balfer, ben $eitpunft augjunüt3en
unb bag für bie Fernleitung benötigte Äupfer anzulaufen.
@g roar fo mögtid), etnen ißreig ju erzielen, roelcher
bem im Soranfd)lage eingefetzten (Fr. 180 pro 100 kg)
gteid)fommt.

3ur Sergebung gelangten;
1. ®ag Siefetn unb SluffteHen ber Setonmaften für:

a) Sog I unb 1t (@ilg=9iagaz) an 3- £>uber=
SBalt in ©hur unb nad) beffen £ob an
©. ©oßroeiler & ©ie. in Senblifon;

b) Sog III (ïeilftûd 9lagaz=9Ballenftabt), foroie
Sog V (Silten ©uggadj), an bag ©djroeiz.
©iegroartmaftenroerf 31.=®. in 3ürich;

c) Sog VI (Siiten 2Bolligf)ofen), an Faore &
©ie., 3üridh'Slltftetten ;

2. bag Siefern ber SJlannegmannrobrmaften unb
eifernen ©pezialmaften an bie ©ifenroerf 31.=©.

So§harb & ©ie. in Släfelg;
3. bag ©teden ber unter 2. genannten SJiaften

an Senebetti & ©ie. in ©eebacf);
4. EDie öod)fpannungsifotatoren an bie Eßorzedan=

fabtif Çermgborf;
5. bie imprägnierten ^»olztraoerfen an Sed=^elb

in Sleidfenau, Suc|eli ^ürtimann tn ©otbau
unb ©ebr. ^immelgbach in Freiburg i. S. ;

6. ®ie Supferbrahtlieferungen an SBeftf. ^upfer=
unb SJleffingroerfe 31.=©. oormalg ©. Slöll in
Sübenfdjeib unb Compagnie Française des
Métaux in ißarig.

®ie )ß(anaufnat)men unb Slbftedunggarbeiten rourben
in Slegie auggeführt.

©tromoerforgungganlage für bie Äon
Zeffionggemeinben. ©emä^ ben Äonzeffiongoerträgen
ift bie ©tabt gehalten, ben in Setradjt fommenben ©e=
meinben größere Quantitäten eteftrifdjer ©nergie je an
ber ^Peripherie ber ©emeinbe foftentog zur Serfügung
ZU fteden. ®ag zu biefem 3toede notroenbige Srimär=
oerteilunggnetz rourbe größtenteils fchon itn SB inter"
1906/07 erftedt, um roährenb ber Sauzeit zur ©trom=
oetforgung ber ©leftromotoren für ben Stntrieb ber Sen=
tilatoren bei ben Fünftem beg SBafferftodeng, foroie ber
©leftromotoren für ben Slntrieb oerfchiebener 3lrbeitg=
mafdjinen bei ber SBehrbaute unterhalb 3lloafd)cm unb
ben Sauten beim Stlafdhinenhaug unb 9Bafferfchlo§ in
©ilS zu bienen. ®ie eleftrifeße ©nergie roirb mietroeife
oom ©teftrizitätgroerfe Stufig bezogeu. ®ie Stanauf»
nahmen unb Slbftedunggarbeiten für biefe Seitungen
rourben oom ©leftrizdätgroerf ebenfadg in Slegie aug=

geführt. ®ie hölzernen Seitunggftangen roaren fonzeffion§=
gemä^ oon ben ©emeinben unentgeltlich zu liefern, bie
Slufftedung ber SJlaften unb bie SJlontierung ber Sei=

tungeu rourben oon Seitunggbauer König in ,Qüri<h y
übernommen. ®ie Slnlage fonnte zum Seil fchon im
SJtärz unb auf ber ganzen ©trede ©nbe Slpril 1907
bem Setriebe übergeben roerben.
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SlaMîiischmsches Hrattwerk an Ser Fibula.
(Korrespondenz.)

(Schluß.)

II. Maschineller und elektrischer T>il.

Maschinenstation Sils. Nachdem noch gegen
Ende des Jahres 1906 die Systemfrage entschieden
worden war und somit die Vergebung der maschinellen
Einrichtungen vorgenommen werden konnte, wurden im
Winter 1906/07 die Detailpläne für das Maschinenhaus
ausgearbeitet. Die äußere Gestaltung des Baues lehnt
sich an eine Skizze von Prof. Dr. Gustao Gull an: die

Ausarbeitung der Pläne wurde durch das Hochbaubureau
des Elektrizitätswerkes bewerkstelligt. Im Mai 1907
konnte mit den Bauarbeiten begonnen werden; diese

waren bis zum Ende des Jahres soweit gediehen, daß
im Winter 1907/08 die eisernen Dachkonstruklionen mon-
tiert werden konnten. Der gute Fortgang der Bauar-
beiten wurde etwas beeinträchtigt durch den anfangs
Oktober erfolgten plötzlichen Tod des Unternehmers der
Maurerarbeiten, I. Huder-Walt in Chur.

Es wurden vergeben:
1. Die Turbinen samt Anschlußleitungen an die

A.-G. der Maschinenfabriken von Escher Wyß
à Cie. in Zürich;

2. die elektrischen Generatoren, Transformatoren
und Apparate gemeinsam an die Maschinenfabrik
Oerlikon, die A-G. Brown, Booeri à, Cie. in
Baden und die Oompa^nio «la I'in«ln>ti'io öl.
et möe. in Genf;

3. Die Erd- und Maurerarbeiten an I. Huder-
Walt in Chur;

4. die eisernen Dachkonstruklionen an die Eisen-
werke A.-G., vorm. Boßhard st Cie. in Näfels
und Versell à Cie. in Chur;

5. die Granitsteinlieferung an das Granitwerk
Andeer.

Fernleitung Sils-Zürich. Schon bald nach
der Gemeindeabstimmung über das Albulawerk im Juni
1906 wurde mit den Planaufnahmen und Absteckung?-
arbeiten der Fernleitung begonnen. Bis zum Ende des

Berichtsjahres 1907 waren bereits sämtliche Planauf-
nahmen im Maßstabe 1: 1000 des 136 km langen
Trasses gemacht und die Absteckungsarbeiten nahezu be-

endigt. Die dem Expropriationsverfahren vorausgehenden
gü:lichen Abmachungsverhandlungen bezüglich des Auf-
stellens von Leitungsmasten und der Durchleitungsbe-
willigungen waren von Sils-Bilten und von Bitten-
Wollishofen vollständig durchgeführt; es verblieb nur
noch das Stück Bilten-Guggach, welches im Winter
1907/08 erledigt wurde. Vom Bundesrate ist das

Expropriationsrecht von Sils-Wallenstadt bereits erteilt
und das Expropriationsgesuch von Wallenstadt-Bilten
aufgelegt. Da in den Strecken Bilten-Zürich sehr wenige
Expropriationsfälle vorkamen, so dürfte auch diese An-
gelegenheit vollständig bereinigt sein. Es mag an dieser
Stelle hervorgehoben werden, daß die Landbesitzer im
großen und ganzen dem Unternehmen der Stadt Zürich
entgegengekommen sind, was die schwierige Arbeit wesent-
lich erleichterte. Gleichzeitig mit den vorerwähnten Ar-
beiten gingen die Studien über die endgültige Ausführung
des Leitungsgestänges. Aus dem eröffneten Wettbewerbe
gingen im allgemeinen die eisenarmierten Betonmasten
als Sieger hervor. Für Stellen, wo wegen des Trans-
portes die schweren Betonmasten sich nicht eigneten, wurden
Mannesmannrohrmasten gewählt. Ebenso wurde ein sehr

eingehendes Konkurrenzverfahren eröffnet über die Lieferung
der Hochspannungsisolatoren, welche eigentlich den für
den Betrieb wichtigsten Bestandteil der Fernleitung dar-

stellen. Nach vielseitigen Proben der technischen Prüsungs-
anstalten des Schweizer, elektrotechnischen Vereins und
der eidg. Anstalt zur Prüfung von Baumaterialien wurde
das Modell Nr. .1 1392 der Porzellanfabrik Hermsdorf
als zweckentsprechendster Isolator erkannt und dann auch
gewählt. Als Zwischenglied zur Befestigung der Jso-
latoren an den Masten sind nunmehr Holztraversen aus
imprägniertem Lärchen- und Buchenholz vorgesehen.

Nachdem der Preis des Kupfers seit 1—2 Jahren
ganz unverhältnismäßig hoch war (er erreichte im Som-
mer 1907 Fr. 330.— pro 100 kg), erfolgte im Sep-
tember und Oktober 1907 ein ganz gewaltiger Kurssturz.
Man entschloß sich daher, den Zeitpunkt auszunützen
und das für die Fernleitung benötigte Kupfer anzukaufen.
Es war so möglich, einen Preis zu erzielen, welcher
dem im Voranschlage eingesetzten (Fr. 180 pro 100 kg)
gleichkommt.

Zur Vergebung gelangten:
1. Das Liefern und Aufstellen der Betonmasten für:

a) Los I und II (Sils-Ragaz) an I. Huder-
Walt in Chur und nach dessen Tod an
G. Goßweiler à Cie. in Bendlikon;

b) Los lll (Teilstück Ragaz-Wallenstadt), sowie
Los V (Bilten-Guggach). an das Schweiz.
Siegwartmastenwerk A.-G. in Zürich;

c) Los VI (Bilten-Wollishofen), an Favre k
Cie., Zürich-Altstetten;

2. das Liefern der Mannesmannrohrmasten und
eisernen Spezialmasten an die Eisenwerk A.-G.
Boßhard à Cie. in Näfels;

3. das Stellen der unter 2. genannten Masten
an Benedelti à Cie. in Seebach;

4. Die Hochspannungsisolatoren an die Porzellan-
fabrik Hermsdorf;

5. die imprägnierten Holztraversen an Beck-Held
in Reichenau, Bucheli - Hürlimann in Goldau
und Gebr. Himmelsbach in Freiburg i. B. ;

6. Die Kupferdrahtlieferungen an Wests. Kupfer-
und Messingwerke A.-G. vormals C. Nöll in
Lüdenscheid und Itoinpugiue krunyào à
Nötunx in Paris.

Die Planaufnahmen und Absteckungsarbeiten wurden
in Regie ausgeführt.

Stromversorgungsanlage für die Kon-
zessionsgemeinden. Gemäß den Konzeffionsverträgen
ist die Stadt gehalten, den in Betracht kommenden Ge-
meinden größere Quantitäten elektrischer Energie je an
der Peripherie der Gemeinde kostenlos zur Verfügung
zu stellen. Das zu diesem Zwecke notwendige Primär-
verteilungsnetz wurde größtenteils schon im Winter'
1906/07 erstellt, um während der Bauzeit zur Strom-
Versorgung der Elektromotoren für den Antrieb der Ven-
tilatoren bei den Fenstern des Wafferstollens, sowie der
Elektromotoren für den Antrieb verschiedener Arbeits-
Maschinen bei der Wehrbaute unterhalb Alvaschein und
den Bauten beim Maschinenhaus und Wasserschloß in
Sils zu dienen. Die elektrische Energie wird mietweise
vom Elektrizitätswerke Thusis bezogeu. Die Planauf-
nahmen und Absteckungsarbeiten für diese Leitungen
wurden vom Elektrizitätswerk ebenfalls in Regie aus-
geführt. Die hölzernen Leitungsstangen waren konzessions-
gemäß von den Gemeinden unentgeltlich zu liefern, die
Ausstellung der Masten und die Montierung der Lei-
tungeu wurden von Leitungsbauer König in Zürich V
übernommen. Die Anlage konnte zum Teil schon im
März und aus der ganzen Strecke Ende April 1907
dem Betriebe übergeben werden.


	Stadtzürcherisches Kraftwerk an der Albula [Schluss]

